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grauſame ZweifelDer
Novellete von George Feri

Nachdruck verboten

Sie waren zwei glückliche Geſchöpfe geweſen Am Meeresſtrande in
einem Winkel der Normandie waren ſie ſich begegnet und hatten Gefallen
an einander gefunden Sie Edith Ribierre war von bezaubernder An
muth und Reinheit und hatte mit ihren zwanzig Jahren etwas unaus
ſprechlich Anziehendes Es war ein reizender Anblick wenn ſie an den
klaren Sommermorgeu heiter und zufrieden am Strande ſpazieren ging
aller Augen ſich auf ſie richteten aber wie alle Frauen die ſich ihrer
Schönheit bewußt ſind ſchien ſie dieſe ſtummen Huldigungen und Ver
ehrungen nicht zu beachten Jn ihrem ganzen Weſen lag eine ſolche Hoheit
daß man ſie für eine Prinzeſſin von Geblüt hätte halten können Er
Adrian von Mauves war einer der vom Glück Begünſtigten denen es
mit vollen Händen reichlich die Mittel in den Schooß ſtreut um ſich allen
Luxus und ausgeſuchteſte Eleganz leiſten zu können Vor allem Sports
man war er dennoch höheren Genüſſen nicht abhold und bemühte ſich
in der Bewegung der Geiſter kein Fremdling zu bleiben Alles in ihm
war etwas oberflächlich über alles Mögliche wußte er ſich zu unterhalten
aber vielleicht war gerade das der Grund daß er in der eleganten Welt
ſtets gern geſehen war

Seitdem ſich die Beiden begegnet waren hatte ſich eine unerklärliche
gegenſeitige Zuneigung ihrer bemächtigt und nachdem ſie ſich kennen ge
lernt liebten ſie ſich ſo zärtlich daß binnen kurzem ohne Prunk und
Glanz in aller Stille die Hochzeit gefeiert wurde Zwanzig Jahre dauerte
vas idylliſche Glück der beiden Liebenden die wie für einander geſchaffen
ſchienen ihre Seelen gingen in einander auf die eine ſchien hie audere
zu ergänzen

Adrian von Mauves der in ſeiner Jugend manch Abenteuer gehabt
hatte glaubte nun endlich die erſehnte Ruhe gefunden zu haben die
wonnige Oaſe von der wir Menſchen ſo gern träumen Er war das
Muſter eines Ehegatten und würde geglaubt haben ſeiner Ehre etwas zu
vergeben wenn er auch nur einen anderen Gedanken gehabt hätte als den
an ſeine Edith Jn ihr konzentrirte ſich ſein ganzes Leben ſein ganzes
Wollen und Lieben ihr allein gehörten alle Faſern ſeines Herzens und
in jeder Stunde ſeines Daſens ſtand das angebetete Bild jener Frau
lebendig vor ſeinen Augen Er fühlte ſich krank wenn ſie krank war er
glaubte die lieben zu müſſen die ſie liebte und die zu haſſen die ſie
haßte wenn er überhaupt in ſeinem reinen Glücke zum Haſſen fähig
geweſen wäre Für Edith und mit Edith fühlte er ſich zu jedem Wagniß
zu jedem Heroismus befähigt ohne ſie war er nichts als ein gewöhnlicher
Menſch

Aber nach zwanzig Jahren ungetrübten Glückes das durch einen
Sohn Namens Armand noch erhöht wurde raubte das unerbittliche
Schickſal ihm diejenige die Fleiſch von ſeinem Fleiſche Geiſt von ſeinem
Geiſte war Edith Mauves die über alles geliebte Gattin wurde aufs
Krankenlager geworfen und mit ergebenem Blick in dem ſich der Abglanz
eines glücklichen und nur zu ſchnell entſchwundenen Lebens wiederſpiegelte
ſchien ſie den geängſtigten Gatten um Verzeihung zu bitten wegen der
Thränen die ſie ihm koſten würde

Sieh Adrian ich habe Dir das Glück gebracht aber es iſt ohne
Zweifel zu groß für uns geweſen denn jetzt kommt das Verhängniß um
es uns zu rauben Aber willſt Du

Sie konnte nicht fortfahren ein Schmerzensſchrei den ihr die Krank
heit auspreßte warf ſie in die Kiſſen zurück

Vom Schmerz überwältigt warf ſich Adrian über ſie Aber Edith
lächelte ihm zu als ob ſie ihn beruhigen wollte ſie verſuchte weiter zu
ſprechen aber konnte kein Wort hervorbringen Mit ſichtlich übermenſch
licher Anſtrengung gelang es ihr endlich

Adrian fuhr ſie fort unſer Armand iſt nicht hier ſage ihm daß
ich ihn ſo gern noch ein letztes Mal geküßt hätte ehe ich ſterbe Und
dann habe ich Dir noch etwas zu ſagen Adrian Willſt Du
mich anhören

Er nickte zuſtimmend mit dem Kopfe denn vor lautem Schluchzen
kam kein Wort über ſeine Lippen und heiße Thränen rollten über ſeine
Wangen

Adrian ſagte ſie leiſe wenn ich todt ſein werde verbrenne alle
Briefe die Du findeſt

Sie rang nach Athem und fuhr fort
Jn meinem Schreibtiſch verſtehſt Du nicht wahr

verſprichſt Du mir
Ja ich ſchwöre Dir s

angebetete Edith
Jch

Plötzlich neigte die Kranke ihr Haupt die Lippen ſchloſſen ſich die
Augen wurden ſtarr die Seele hatte den ſchönen Körper verlaſſen

Lange blieb Adrian in ſtummer Verzweiflung ſtehen dann warf er ſich
plötzlich über ihren entſeelten Körper und drückte einen langen Kuß über
die bleichen Lippen der für immer verlorenen Gattin die er ſo innig ge
liebt als wollte er verſuchen ihr ſeine eigene Seele einzuhauchen
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Adrian

Ach meine arme Edith meine theure meine

Wenige Tage nach dem Begräbniß betrat von Mauves wieder das
gemeinſame Schlafzimmer in dem er ſeit dem Tode der Gattin nicht ge
ſchlafen hatte aus Scheu das Andenken an das angebetete Weib dadurch
zu entweihen Dieſes Zimmer ſollte ihm jetzt ein Heiligthum ſein allem
Profanen verſchloſſen wo ſein gebrochenes Herz in der Erinnerung an die
ſelige Zeit Troſt und Frieden ſuchen wollte Der Schatten der Todten
ſchien durch das Zimmer zu ſchweben in welchem kein Gegenſtand kein
Möbelſtück von ſeinem früheren Platze entfernt worden war

Beim Eintritt in das Zimmer fühlte ſich Adrian wie von heftigem
Fieberſchauer geſchüttelt Thränen verſchleierten ſeine Augen und vom
Schmerz überwältigt ſank er in einen Lehnſeſſel nieder Jn dieſem feier
lichen Augenblicke kam etwas wie Gewiſſensbiſſe über ſeine Seele er fragte
ſich ob er während der zwanzig Jahre ihrer Ehe das Weib wahrhaft
glücklich gemacht habe durch das er in vollem beſtändigem Glücke gelebt
hatte Gewiſſe Tage tauchten in einer Erinnerung auf an denen er auf
ihrem Antlitz Zeichen von verborgenem Kummer von heimlichen Ent
täuſchungen gefunden zu haben glaubte Sollte in ihm der Grund gelegen
haben wenn er trotz aller ſeiner heißen Liebe ihr glühendes Herz nicht be
friedigen dem vollendeten Weſen das Glück nicht geben konnte

Allmählich kehrte in ihm die Ruhe der Seele wieder und ſeine Augen
hefteten ſich mit einer Art von wollüſtigem Schmerz auf alle Gegenſtände
im Zimmer als wollte er ſie mit dem Blick verſchlingen Ein auf einem
Tiſchchen liegendes Taſchentuch der Entſchlafenen feſſelte ſeine Aufmerkſanm
keit er ſtand auf nahm es in die Hand und drückte einen heißen Kuß
darauf

Da durchzuckte ihn plötzlich ein Gedanke die Briefe die er ihr zu ver
brennen verſprochen hatte befanden ſich hier Eine andere Erinnerung
an das theure Weib und eine der intimſten Sie mußten vernichtet
werden ohne auch nur Einblick in ſie genommen zu haben Er öffnete
die Schublade des Schreibtiſches und fand darin ein Päckchen Briefe die
mit einem rothſeidenen Faden zuſammengeſchnürt waren

Luſtig brannte im Kamin das Feuer ſchon wollte er die Briefe
bineinwerfen da fühlte er ſich von einer unbewußten Kraft erfaßt die oft
über unſeren Willen ſiegt und legte das Päckchen neben ſich Es war
ihm als dürfe er dieſe theuren Reliquien die ohne Zweifel Briefe waren
welche er vor ſeiner Verheirathung an ſeine angebetete Edith geſchrieben
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hatte nicht vernichten ohne ſie noch einmal geleſen und ſo die ſelige
Vergangenheit noch einmal durchlebt zu haben Oh nur noch einen
letzten Blick wollte er in jene Blätter werfen und ſie daun den Flammen
übergeben

Einige Augenblicke zögerte er er dachte an das Verſprechen welches
er der Sterbenden gegeben hatte die Briefe zu verbrennen ohne ſie durch
zuſehen und als Ehrenmann mußte er ſein Wort halten

Aber unbewußt hatte er die Verſchnürung gelöſt die Briefe fielen
zerſtreut auf den Boden er ergriff einen davon und unwillkürlich fiel
ſein Blick auf die Adreſſe Was eine unbekannte Handſchrift Die
ihrige war zierlich und ſchwungvoll dieſe hier grob und ſchwerfällig
Von wem waren alſo dieſe Briefe

Eine heftige Angſt überkam ſeine arme Seele Hatte er das Recht
ſo fragte er ſich den Zweifel zu zerſtreuen der ſeinen Geiſt zu verwirren
begann Wenn Edith geglaubt hatte einen Theil ihres Lebens vor ihm
verborgen zu halten war es nicht eine Liebloſigkeit zu verſuchen das
Geheimniß zu lüften Und dann wenn jene Briefe ihm etwas Schmerz
liches enthüllen ſollten war es nicht beſſer für ihn ihren Jnhalt über
haupt nicht zu kennen als dadurch eine ganze glückliche Vergangenheit
zu zerſtören Ja Alles legte ihm die Verpflichtung auf nach ſeinem
gegebenen Wort zu handeln Die Pflicht die Ehre und die Vernunft
Wenn er die Briefe vernichtete blieb ihm noch die Jlluſion eines un
getrübten Glückes das er einſt ſein genannt hatte und er konnte den
Reſt ſeiner Tage in der ſonnigen Heiterkeit eines Menſchen verbringen
deſſen kühnſte Träume in Erfüllung gingen Warum ſollte er ſich die
Seele zermartern warum das Bild derjenigen trüben die einſt ſein Abgott geweſen war Und anderſeits war denn Evilß überhaupt fähig

ihre heiligſten Liebesſchwüre zu brechen Dies alles bei ſich erwägend
kam Adrian zu dem Schluß daß der letzte Wille der Entſchlafenen un
bedingt erfüllt werden müßte umſomehr als ſie ſelbſt wenn ihr Zeit
dazu geblieben wäre dieſe Briefe verbrannt haben würde deren Vor
handenſein er nicht einmal gekannt hatte So würde er wenigſtens die
Todte die er im Leben über alles auf der Welt geliebt hatte nicht noch
durch einen ſchimpflichen Verdacht beleidigen

Mit ſchnellem Entſchluß nahm er die Briefe zuſammen und warf ſie
ins Feuer Eine helle Flamme ein wenig Rauch und von all dem das
in ſeinem Jnnern einen ſo heißen Kampf gekoſtet hatte blieb nichts übrig
als ein Häuflein Aſche

e
e

Die erſte Zeit fühlte ſich der Unglückliche wie von einer ſchweren Laſt
erleichtert ähnlich einem zum Tode Verurtheilten der im letzten Augenblick
begnadigt wird er war glücklich in ſeiner Unkenntniß die ihm erlaubte
noch an diejenige zu glauben die auch jetzt noch ſein ganzes Leben war

Trotzdem fing er allmählich an ſich zu fragen von wem jene Briefe
wohl ſein konnten Die dicke und ſchwerfällige Handſchrift kam ihm nicht
aus dem Sinne und ſo ſehr er auch unter ſeiner Korreſpondenz ſuchte
er fand oder glaubte wenigſtens keine ähnliche zu finden Das Eine
konnte er ſich faſt mit Gewißheit ſagen daß es nicht die Handſchrift
einer Dame war Aber wer unter Ediths und ſeinen Freunden konnte
ein Jntereſſe daran gehabt haben ihr heimlich zu ſchreiben Und was
konnten dieſe Briefe enthalten da Edith ihn gebeten hatte ſie zu ver
brennen ohne Einblick in ſie zu nehmen Nein es konnten keine all
täglichen Briefe ſein deren Vernichtung noch die Gedanken der Sterbenden
beſchäftigt hatten Ach warum mußte er dieſe verwünſchten Briefe unter
die Hände bekommen haben die ſein ganzes Daſein ſtörten und indem
ſie in ihm einen grauſamen Verdacht aufſteigen ließen von Minute zu
Minute ſeine moraliſche Kraft ſchwächten ſeine männliche Energie brachen
Und je mehr er ſich den Kopf zermarterte deſto mehr kam er allmählich
ganz unbewußt zu der Ueberzeugung daß Edith ihn zwanzig Jahre lang
verrathen hatte daß ihre Liebe ihre Zärtlichkeiten einem Anderen gehört
hatten und daß ihre Liebesbetheuerungen gegen ihn den Gatten heuchleriſch
und erlogen geweſen waren Ein Anderer Für einen Anderen ſollte
dieſes reine und zarte Herz geſchlagen haben Ach ſeine Seele wollte
überſtrömen von Bitterkeit bei dieſem Gedanken eine unausſprechliche
Wuth überkam ihn und durchſchüttelte ſeinen ganzen Körper Und der
grauſame Verdacht wurde in ihm mehr und mehr zur Wirklichkeit ſo daß
er endlich ſicher war daß jene Briefe wenn er ſie geleſen hätte den Beweis
von der Schuld ſeiner Gattin geliefert haben würden

Und dann ſein Sohn Armand Durfte er den zweinndzwanzigjährigen
Jüngling als Sohn lieben ihn auf den er all ſeine Liebe die er ſchon
deſſen Mutter entgegengebracht vereinigt hatte Nein rief ihm eine innere
Stimme zu die er in ſeinen Ohren wiederklingen hörte in den Augen
blicken in denen er ſich im Banne des für ihn zur Gewißheit gewordenen
Verdachtes befand Und dieſer ſchreckliche Verdacht fuhr fort je länger
je mehr ſein Gehirn zu zermartern ſodaß der Unglückſelige bald wenn
auch ohne Beweiſe zu der feſten Ueberzeugung von dem nur in ſeiner
krankhaften Phantaſie vorhandenen Verrath gelangte und in Armand nur
d Geſpenſt dieſes Verrathes ſah den er ohne es zu bemerken anfing
zu haſſen

Ja der Vater verabſcheute ſeinen Sohn, den er zwanzig Jahre lang
aufs zärtlichſte geliebt hatte und der Verdacht machte ihn ihm jetzt noch
verhaßter als einen wirklichen Feind Es waren grauſame Qualen die
ſein Vaterherz zermarterten Ach der Haß der unverſöhnliche Haß den
nichts aufhalten kann den ſelbſt der Tod nicht zu entwaffnen vermag
zerriß ihm das Herz mit ſeinen grauſamen Krallen und ſetzte ſich von
Tag zu Tage von Stunde zu Stunde immer mehr in ihm feſt Wohl
wiederholte ſich Adrian manchmal Aber ich habe ja nichts geleſen ich
weiß nichts von dem was in den Briefen ſtand ich bin ein Thor Nach
wenigen Augenblicken antwortete eine Stimme in ihm Nein Du biſt
kein Thor Du biſt betrogen worden ſchmählich betrogen

x

Armand von Mauves war Leutnant in einem Kavallerieregiment das
in Marſeille in Garniſon lag Er war ein äußerſt intelligenter junger
Mann ein braver und tüchtiger Offizier der ganz für ſeinen Beruf lebte
aber da er der Sohn eines reichen Vaters war nahm er das Leben von
ſeiner heiterſten Seite und genoß es ſo viel und ſo gut er konnte Aber
er hatte eine üble Gewohnheit einen Fehler er ſpielte

Jn einer Nacht hatte er in dem gewohnten Spiel Baccarat all ſein
Geld das er bei ſich hatte verloren und um ſeinen Verluſt auszugleichen
ſetzte er ſich an einen anderen Tiſch und ſpielte weiter Er hatte keinen
Sous mehr in der Taſche aber der Allen bekannte Reichthum ſeines
Vaters gab ihm Kredit und ſo ſpielte er auf Ehrenwort Aber das Glück
ſchien ihn an dieſem Abend ganz verlaſſen zu haben je länger er ſpielte
deſto mehr verlor er Der andauernde Verluſt überreizte ſeine Nerven ſo
ſehr daß er er hohe Summen wagte und verlor Bei Tagesanbruch
verließ er das Kaſino mit einem Spielverluſt von 20000 Franken

Anfangs machte er ſich darüber keine großen Sorgen denn er rechnete
auf ſeinen Vater der ihm aus der Verlegenheit helfen würde Es war
nicht das erſte Mal daß dieſer ihm half und bis jetzt hatte ſich der
väterliche Geldbeutel in ähnlicher Lage ihm immer geöffnet Er ſchrieb
daher an Herrn von Mauves in vollem kindlichen Vertrauen und bat den
Vater ihm dieſes Mal noch aus der peinlichen Verlegenheit zu helfen indie er durch ſeine Unbeſonnenheit gerathen ſei zugleich gab er ihm das

feierliche Verſprechen es ſolle das letzte Mal geweſen ſein daß er Urſache
hätte ihm Vorwürfe zu machen

Mit Ungeduld erwartete er die Antwort Ein zwei Tage vergingen
die Antwort kam nicht Er begann unruhig zu werden und ſchrieb

noch dringender Diesmal traf die Antwort ein aber nur eine nackte
kurze Zeile die Armand Anfangs gar nicht von ſeinem Vater geſchrieben

glauben wollte
mehr

An demſelben Abend ſchoß ſich Armand von Mauves eine Kugel durch
den Kopf Ein hinterlaſſener Brief an ſeinen Vater enthielt die folgenden
wenigen Zeilen

Daß Dir an meiner Ehre ſo wenig gelegen iſt iſt ein Zeichen daß
Dir auch mein Leben gleichgiltig iſt denn Du weißt wohl daß ich das
eine nicht ohne die andere fortſetzen kann Jch ſterbe daher und verzeihe
Dir meinen Tod deſſen Urſache Du biſt

Jn treuer Sohnesliebe

Rechne ferner nicht mehr auf mich ich gebe nichts

Dein Armand
Als Adrian von Mauves die letzten Worte ſeines Sohnes las flog

ein triumphirendes Lächeln über ſein Angeſicht das Lächeln eines Wahn
ſinnigen und mit erſtickter Stimme rief er aus Endlich Edith habe
ich mich an Dir gerächt

Der Zweifel der grauſame Zweifel hatte ihm den Verſtand geraubt
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Gardinen Reste

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
7 Jè

7 er M kaeennaeeeeenee e heeeee e

ſowie einzelne Fenſter in abgepaßt bedeutend
im Preiſe ermäßigt

Gmicize Leipzigerſtr 7
mT h



J Seite 10 Sonnabene
J Preußiſcher Fandtag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
Abgeordnetenhaus

53 Berlin 22 März
von Poſen und Schroda und

alle a S werden debattelos
Die Geſetzentwürfe betr die Kreisgren

betr die Erweiterung des Stadtkreiſes
in dritter Leſung genehmigt

Es folgen Petitionen Solche betr Penſions Gehalts und Ent
ſchädigungsanſprüche werden ohne Debatte gemäß den Kommiſſions
anträgen durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Durch Üeber
weiſung an die Regierung als Material werden verabſchiedet die Eingaben

e

des Viehſeuchengeſetzes des Magiſtrats zu Forſt i L um Gewährung
einer Staatsbeihilfe zur Regnlirung der Görliher Neiße und des Vor
ſtandes des Hannoverſchen Städtevereins um Aufhebung des Gemeinde
ſteuervorrechts der Beamten Geiſtlichen und Lehrer Eine längere Er
örterung veranlaßt die Petition mehrerer Landgerichtsräthe betr die Ver
ſetzung von Richtern in den einſtweiligen Ruheſtand Die Juſtizkommiſſion
beantragt Uebergang zur Tagesordnung

Abg Kirſch Ctr beantragt Ueberweiſung zur BerückſichtigungJuni ſer Schönftedt bekämpft dieſen Antrag Die Regierung
iſt angeſichts des geltenden vom Hauſe erſt kürzlich angenommenen Ge
ſetes nicht in der Lage mit dieſein Antrag etwas anzufangen Bisher iſt
es auch nicht üblich geweſen daß ſich Richter in der Weiſe an das Haus
wendeten Ich hoffe daß dieſes Verfahren nicht allgemein üblich wird

vWwWmm

des Vorſitzenden des Neumärkiſchen Viehhändlervereins um Abänderung

Abg

Am Freita
Gebirgsflüſſe

GeueralA

Rickert
erkrankt iſt

er für

aus die Vertagung

erathen werden

und den Saalkreis
Abg Bachmann nil bittet die Petition der Regierung zur Er feine Kräfte gehen Und die hohe Miethe bringt der Familie Noth und

wägung zu überweiſen und ſtellt einen dahingehenden Antrag
Abg Bröſe konſ tritt für den Kominiſſionsvorſchlag ein

ierauf lehnt das Haus die Anträge Bachmann und Kirſch ab und
erhebt den Vorſchlag der Kommiſſion zum Beſchluß

Die Petition von Frl Lange zu Berlin um Zulaſſung der Frauen
zur Jmmatriknlation zum Univerſitätsſtudium und zu den
Staatsprüfungen muß von der Ta esordnung abgeſetzt werden da der

Vgg welcher zu dieſer Angelegenheit zu ſprechen wünſcht

Sodann beſchließt das
wird der Geſetzentwurf betr die Regulirung der ſchleſiſchen

24 März Nr 70
Entbehrung Ein großer Theil ſolcher Arbeiter ſucht durch Abvermiethen
die größeren Ausgaben zu decken aber nur in ſeltenen Fällen wird Erfolg
erzielt Unſere Stadtverwaltung der Mittelſtand und namentlich di
Arbeitgeber haben gewiß die Pflicht wieder geordnete Verhältniſſe zu
ſchaffen Der hieſige Hausbeſitzer Verein bekämpft die Abſicht daß ſeiten
der Stadtverwaltung etwas für die drückende Lage unſers Arbeiterſtandez
gethan wird er meint daß es in ſolchem Falle nicht zuläſſig wäre mit

Dabei wird aber vergeſſen daß unſer Magiſtrat von jeher beſtrebt war
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe und den Wohlſtand zu heben und Mancher
hat durch den wirthſchaftlichen Aufſchwung ſich Tauſende verdient Zur
Verſchönerung der Stadt zu Einrichtungen zur Verbeſſerung der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe hat auch der Arbeiter ſein Scherflein in Form von

Bereits mehrfach iſt über kleine Wo
und kleine Beamte braucht hingewieſen
dieſer Mangel beſtritten und behauptet in Halle ſeien Wohnungen reich
lich vorhanden da ſich Niemand obdachlos meldet Jeder halbweg
ſtändige Arbeiter unſerer Stadt ſucht ſich ja mit allen Kräften dagegen
zu wehren daß ſeine Familie in das ſtädtiſche Aſyl kommt und er von ſeiner

Die gegenwärtigen ungünſtigen Verhältniſſe
zwingen ihn aber theuere Wohnungen zu miethen er muß dabei über

e

Manufakturwaaren Ar

M 20 Grosse Ulrichstrasse 20 I Dtage

Familie getrennt wird

Aus dem Feſerhkreiſe
Gr die unter dieſer Rubrikerf
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber

antwortung

Halle a

einenden Nachri

hnungen wie ſolche der Arbeiter
Seitens der Hausbefitzer wird

cc m2u eröffnet
beiter und Knaben Harderobe

Steuern nach Kräften beigetragen Warum ſollte jetzt nicht der Magiſtrat
den bedrückten Arbeitern auch eine Unterſtützung zu Theil werden laſſen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft625 1000 20 280 750 1235 280 zuV bis Dölau 320N 1400 350 420 N von Dölau 531
480 600 680 700 N 550 620 650 MN 720 N
780 800 N 750 850 905 Nbedeutet Nur Sonn und Fefſttags und nur von bezw nach Dölau

ten übereine Ber

s an

k
in den früher Löwinberg ſchen Geſchäftsränmen

P

Sinem geehrten Publirum von Halle und Umgegend geſtatte ich mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen daß ih Sonnabend den 24 März er

20 Grosse VIxichsefrassturwaaren Geſchäft verbunden mit Arbeiter und Knaben Garderobe eröffne Mahhe ganz beſonders aufmerkſam auf meine

von Kleiderſtoffen Herrenſtoffen Bluſenſtoffen Hchürzenſtoffen
offen Flanellen und Farchenten Kammet und Seide wodurch demReſter Abtheilung Bett und Julettſt

Außerdem empfehle noh Knaben Anzüge von den einfachſten bis eleganteſten

hosen fertige Barchenthemcden Arbeiterblusen
Jndem ich einem jeden einzelnen Kunden eine ſtreng reelle und aufmerkſame

à Mdl 58 Pfg

S ochfeinen

à Pfd 70 Pf

Vom vereidigten
Chemiker unterſucht

r W
c Se We

h giebt ihnen

M langjährig bewährten

gerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie in

S frische Molkereibutter à Pfd 100 Pfg

S feines Jafelfeit à Pfd 43 Ffg
westpreuss Schweizerkäse

Sohn Schwar
Merſeburgerſtraße 159 nächſt der Königſtraße

Unter ärztl Kontrolle
angefertigt

Wer ſeine Kinder lieb hat

Koch s
S OG Näahrzwiebac

W e d
S AMarl Kochs Nährzwieback bildet den

l Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau
h und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde

Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro

Mal M on Nährzwiebad Fabrik Halle 4 S

Vetallbeft folides Kagon

e

mee alle Stahlwagren als Tiſchmeſſer und

Dei Beſteüungen im Betrage von 5 Mark gebe ein Geſcheunk
Verſond gegen Nachnahme 20 Pfg rto mehrMan beſtelle beim Weſtfäl re Koch Gelsenkirehen

Fälnr B
ſehr zu empfehlen

Halle a Ss Leipeaigerstr II
Reellſte Bedienung

JUuſtrirter Preis Courant gratis und franko

34 3 s

rauftieerte

o eh nie dagewesen
m für S Pfennige franko 1 ſolches Meſſer mit

h Des 2 ſtarken Stahlklingen 1 Korkzieher lackirtem

meinen reichu m ſ von ſt kalien Katalo
über

abeln
Taſchenmeſſer Löffel Raſirmeſſer Scheeren und Werkzeuge Uhren Uhrketten uſw

86

50
komplette Möbel Ausſtattungen

S von Bl 200 an ſofort unter coulanten Zahlungs
z bedingungen zu verkaufen

2 Möbel

Hochachtungsvoll

Th Tack e Gr VIrichstra
J S G S e G 4 e

3 Frische grosse Eier Stück 4 Pfg

t4

ſtangen Hacken und Veſenſtiele
Spalierlatten Stollen Kautholz

Bretter und Holzdielen
in allen Dimenſionen offerirt
tto Vogler Sohhandlung

alle a Harz 6/7 Fernſpr 861

Xarmann
Möbelfabrik u Magazin

Geiſt 64 et Geiſtſtr h4
Et Kein Laden II Et1 Vertikow ſechsſäulig mit Spiegel 75 Mk

1 Divan in Plüſch 70 Mk
4 Walzenſtühle 22 Mk1 Trumeau 55 Mk1 echter Kleiderſchrank m M 68 Mk
2 Bettſtellen mit Aufſatz

mit Sprungfeder Matratzen 80 Mk

San hüchen Einrichtung
T50 M

Z2wohnnungs Einrichtungen v den billigſten
bis zu den eleganteſten am Lager

Wegen Erſparung hoher Speſen billiger
wie andere Konkurrenz und ſollte Niemand
verſäumen mein Lager zu beſichtigen

Frausport frei

Confirmanden Anzüge

in e von 7nzüge in den neueſten Farbenerren Fagons von 9,50 an
Kinder Anzüge in allen Größen

von 2,50 an
Starke Arbeiter Jackets Hoſen und

Weſten in allen Preiſen

r n i m uonntagsſtiefel eSchachtſtiefel feletten für Herren

Damen u Kinder ſehr billig
Reparaturen werd ſofort ausgeführt

Holzkoffer Handkoffer e ſetörbe
Teſchings Rerolder Tergerole in

allen Preiſen
Uhren u Harmonikas ſehr billig

0 Töpfer Rother Thurm
Eingang neben der Kaffee Halle

rechts 1 Treppe
Echte

Verl geſchl
Glanz

Plätten mit langem Griff
ſtark vernickelt garäntirt nicht

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à à Pack 30 u 35 5
Glühſtoffplätten

3 46 Aermelplätt
bretter 1,25 A6 gr Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 A6 Wring u Waſchmaſchinen

Gustav Rensch Poſtſtr 910
für und Küchengeräthe

geſehene aninchen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Robert Anton Wehen
Wochenmarkt

geehrten Publikum eine ſelten billige Kaufgelegenheit g

ſowie einzelne Leibohenhosen Zwiürn und Leder
Monteur Anzüge
Bediennng zuſichere bitte ich höfl bei Bedarf mein Lager zu beſichtigen

s e 20 I Page
Baum Roſen Stangen Bohnen

e 20 F Ffage
Futterſtoffen

ten wird

4 u
t e c zr J W e

Dauerhafte geuagelte und genähte

Schuhwraarem
find in Halle bekannteſtem Schuhwaarengeſchäft trotz der hohen en 7
alten billigſten Preiſen vom einfachſten bis zu den feinſten Artikeln zu ha

Goodyear Welt Schuhwaaren
berühmteſter Fabriken Deutſchlands ſind in großer Auswahl zu billigſten Preiſen
am Lager

Lack Ballſchnhe weiße Brautſchuhe etr
alle Neuheiten der Saiſon billigſt

chmrerſtr 26Wellkerling
S W S ec 7 C eca S

Ver seine Kinder

e lieb hat
D der giebt ihnen

Knorr s Hafermeh

welches

unstreitig die beste
Kindernahrung

e jeicht verdaulich
F und knochenbildencd ist

Ueberall zu haben
Wc S

S
h

S e in Packeten à und Kilo

L Otto Schultz
o Hallo a Leipzigerſtraße 90 I 28

Mann fnaetur Leinen und Banmwollwaaren
Hemden und Sehürzenfabrik

Nen aufgenommen
Herren Wäseho Cravatten Tricotagon

a Strumpfwaaron und orgets
Sehr großes Lager

L Lager Beſuch eipfohlen

e e eF Cüchtige Rock u Hosen Schneider
S finden dauernde Beſchäftigung

Herm Bauchwitz Slarkt 4 s

T IT T 0 Weund Häuſerabfärben in diskr Verhältniſſen find freundlRanrerarbeiten w angenommen Amen Aufnahme l Verſchwiegen

Heinrich Bösche Manrer heit Frau Anna Hechtfischer
Scharrenſtr 9 Manſarde, Luckengaſſe 1 II

den Mitteln der Steuerzahler den Hausbeſitzern Konkurrenz zu machen
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